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Bezahlbarer Wohnraum wird in Berlin immer weniger – darum steigen die 

Anfragen rund um Berlin explosionsartig an: Innerhalb von nur fünf Jahren um 

311 Prozent! 

Berlins Speckgürtel boomt – zu diesem Ergebnis kommt eine Studie des 

Immobilienportals Immowelt.

Demnach gab es von 2012 bis 2017 eine Nachfragesteigerung von 311 Prozent, 

was Wohnen im Umkreis von 25 Kilometern rund um die Hauptstadt angeht. Damit 

liegt Berlin klar vor Stuttgart (+228 Prozent) und Frankfurt am Main (+200 Prozent).

„Aktuell werden in Berlin Eigentumswohnungen und Häuser für mehr als 3370 Euro 

pro Quadratmeter im Median angeboten – und somit 79 Prozent teurer als noch 

2011. Das Umland lockt hingegen mit vergleichsweise preiswerten Immobilien von 
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2280 Euro“, heißt es in der Studienbeschreibung. In Berlin gab es zum Stichtag 30. 

Juni 2017 bereits fast 3,7 Millionen Berliner – Tendenz steigend.

Eine immowelt-Studie zeigt, wo Immobilienkäufer verstärkt nach Wohnraum suchen (Foto: 

Promo)

München ist überall teuer

Anders sieht es, was die Nachfrage angeht, in München aus. Dort sind die Anfragen 

im Umland zwar mit +57 Prozent auch stärker gestiegen als in der Stadt (+32), 

allerdings im Vergleich zu anderen Städten damit weitaus geringer. Als Grund gibt 

Immowelt an, dass Wohnen im Münchner Umland bereits ebenfalls ziemlich teuer 

geworden ist.

Zur Studie: Für die Analyse wurde die Entwicklung der Anfragen auf Immobilien 

betrachtet, die 2012 und 2017 auf immowelt.de inseriert wurden. Dabei wurde die 

Nachfrage in 14 ausgewählten Städten und deren Umkreis von 25 Kilometern 

untersucht.
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